
 

Auszug aus „Stell dir vor, wir sind zu groß für die „Kita/ Sternchenklasse“…“ 

 

Gar nicht mehr lange und 
dann werden die Vorschulkinder 
der Smilies eingeschult.

Plötzlich stellen die Kinder fest, dass eingeschult werden 
auch heißt die Smilies und ihre Erzieherinnen zurück zu lassen.

Da lassen sich die Vorschulkinder einiges einfallen, um 
bei Viola und den anderen Erzieherinnen in Erinnerung 
zu bleiben.

Dies ist eine Geschichte mit denen die Vorschulkinder auf 
ihre ganz eigene Art “Danke” sagen, für eine einmalige und 
unvergessliche Zeit. Eine Geschichte, die helfen soll, dass 
auch die Vorschulkinder in Erinnerung bleiben.
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Zeit für Abschied ? 

 

Früh am Morgen, saß Nele am Tisch in der Klasse/ Kita, malte eifrig und ließ sich durch nichts stören. 

Nach und nach kamen die anderen Kinder hinzu und beschäftigten sich ebenfalls.  

 

Jonas und Sophie, kamen zu Nele und sahen ihr aufmerksam zu. 

 

„Nele, stell dir vor, was ich gestern bekommen habe“, strahlte Sophie und kramte in ihrer Tasche, um 

Nele und Jonas die neue Errungenschaft zu präsentieren. 

„Ich habe keine Zeit“, brubbelte Nele und sah überhaupt nicht auf. „Ich muss das hier dringend fertig 

machen!“ 

„Was ist denn das?“, fragte Jonas neugierig. 

„Das ist für Frau Müller! Damit sie mich nicht vergisst“, erklärte Nele, ohne dabei den Stift abzusetzen. 

Wild entschlossen malte sie an einem Bild mit liebevollen kleinen Details. 

„Wieso“, Sophie kam erstaunt näher, „geht sie weg?“ Ihre Stimme klang sehr besorgt und schrill. 

„Wer geht weg?“, mischte sich nun auch Daniel ein, der nebendran stand. 

„Frau Müller!“ erklärte Jonas. 

„Frau Müller geht weg?“ wiederholte Daniel erschrocken. 

 

Von diesem Satz angezogen, sammelten sich die 2. Klasse neugierig und bestürzt um die kleine 

Kindergruppe. 

„Wann geht sie?“, wollte Leonie wissen. 

„Wohin geht sie?“, erkundigte sich Melina. 

„Und warum geht Frau Müller überhaupt weg?“, schluchzte Celine. 

„Stopp!“, rief nun Nele und legte entnervt den Stift zur Seite. „Frau Müller geht gar nicht weg. Frau 

Müller bleibt hier!“ 

„Aber warum malst du ihr dann ein Bild, damit sie dich nicht vergisst?“, erkundigte sich Sophie. 

„Klarer Fall! Nele geht weg!“, kombinierte Jonas messerscharf und schluckte. 

„Quatsch!“, Nele war immer noch genervt, denn so würde sie ihr Bild nie fertig bekommen. Ausserdem 

hatte sie doch überhaupt nichts vom weggehen gesagt!  

Also erklärte sie es für alle: „Aufwachen, fast alle 2. Klasse, werden Frau Müller verlassen. Habt ihr 

schon einmal nachgedacht, dass es gar nicht mehr lange hin ist, bis wir die Sternchenklasse 

verlassen?“ 

 

„Auweia“, Niklas überlegte kurz, „das stimmt. Ist nicht mehr lange hin, bis zu den Sommerferien!“ 

Moritz und Tom, sowie Chantal und Charlotte nickten betroffen. 

„Ich will auch nicht, dass Frau Müller mich vergisst!“, Celine überlegte traurig, was nun zu tun wäre. 

„Meint ihr, wir sehen Frau Müller dann nie wieder?“, Leonie fiel es schwer diese Frage auszusprechen. 

„Wir kommen sie einfach ganz oft besuchen“, schlug Daniel vor.  

Max und Leon stimmten zu. 

„Aber wir können doch nicht alle immer wieder ganz oft zu Besuch kommen. Soviel Zeit hat Frau 

Müller nicht und wir auch nicht“, gab Melina zu bedenken.  

„Das geht wirklich nicht, schließlich sind wir dann alle schon in der 3. Klasse“, bestätigte Lilly. 

 

„Dann müssen wir uns eben etwas anderes einfallen lassen“, stellte Jonas fest…. 


